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10 LEKTIONEN SCHÖNHEITSPFLEGE
Von unserer Spezialistin für Kosmetik, Frau Dr. med. E. G.

V. LEKTION: SOMMERSPROSSEN

Unter einem schönen Teint verstehen
wir nicht nur eine Haut die frei ist

von Aknepusteln, Mittessern usw., die nicht
zu trocken und nicht zu « fettig » ist. Von
grösster Wichtigkeit ist die Farbe. Wir
lassen heute zwar auch auf diesem Gebiete
jeden Typus gelten, wir glauben nicht mehr
wie unsere Grossmütter, dass nur ein Teint
de lys das richtige sei. Man darf rosig sein
wie eine Deutsche, man darf einen matt-
weissen, südlichen Teint haben, man darf
aussehen wie « Milch und Blut », oder
braungebrannt, wie eine Mulattin. Aber eines
ist Bedingung : Unsere Haut muss fleckenlos

sein. Sommersprossen sind auch heute
noch genau so verpönt, wie früher. Aber
mir scheint trotzdem, dass man wieder mehr
« gefleckten » Gesichtern begegnet. Alle
jungen Mädchen möchten sonnverbrannt
sein. Sie halten es für ihre Pflicht. Sie setzen

ihre Gesichter ohne Hut der Sonne aus.
Was ist der Effekt Nur die Brünetten
werden braun, die Blonden (worunter alle
diejenigen zu verstehen sind, die einen
blonden Teint, d. h. eine leicht empfindliche
Haut besitzen), werden mit Sommersprossen

besprenkelt.
Auch hier ist Verhüten besser als Heilen

und zwar beginnen Sie damit möglichst im
Frühling. Setzen Sie ihr Gesicht nicht der
direkten Sonnenbestrahlung aus. Tragen Sie,

wenn Sie in der Sonne spazieren, einen Hut

mit Rand, der Ihr Gesicht beschattet, oder
einen Sonnenschirm, und zwar einen roten.
Dann reiben Sie Ihr Gesicht, bevor Sie
ausgehen, mit einer Creme ein. Eine mit Creme
und Puder geschützte Haut kann die Sonne

weniger angreifen. Ockerfarbige Cremen und
Puder wären am zweckmässigsten, da sie
die ultravioletten Strahlen am wenigsten
durchlassen. Es gibt aber besonders leichte
Schutzpräparate, die die Haut vor den
ultravioletten Strahlen schützen, welche unter
dem Namen von Gletschermattau und Zeo-

zon Creme in den Handel kommen, von
welchen man eine Spur in die Haut einreibt,
wenn man z. B. eine Tour machen will.
Verwenden Sie also Ihre Energie auf das

Verhüten. — Wenn nun aber bereits Flek-
ken da sind Leider sind die Pigmentanhäufungen,

die wir Sommersprossen nennen,
in den tieferen Schichten der Haut gelegen
und deshalb nur zu beseitigen, indem man
die obersten Hautzellen zu einer lebhafteren

Abstossung anregt, d. h. durch einen
Schälprozess. Eine rasche, energische Schälkur

ist das Wirksamste. Aber sie darf nicht
ohne ärztliche Kontrolle durchgeführt werden

und sie macht natürlich 1—2 Wochen
gesellschaftsunfähig.

Die milderen Mittel sind in ihrer Wirkung
bedeutend langsamer, aber sie haben den

Vorteil, dass sie die Haut nicht stark
reizen, so dass Sie sie, ohne dadurch irgend-
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'I' filter sinsm sodönsn lsint vsrstsdsn
vir niodt nur sins Hunt dis krsi ist

von ^knsMSìsIn, Aittssssrn usv., dis niodt
7U troodsn und niodt '/u « ksttiZ » ist. Von
grösster WiodtiKdsit ist dis Rards. Wir
lasssn dsuts 7var auod auk disssin Osdisto
jsdsn l^pus Asltsn, vir Alaudsn niodt msdr
vis unssrs Rrossmüttsr, dass nur ein lsint
ds Ivs das riodtixs ssi. Ran dark rosiK ssin
vis sins vsutsoks, inan dark sinsn matt-
vsisssn, südliodsn lsint dadsn, inan dark
ausssdsn vis « Nilod und Rlut », odsr braun-
Asbrannt, vis sins Nulattin. ^.dsr sinss
ist LsdingunK: Rnssrs Haut inuss klsodsn-
los ssin. Lommsrsprosssn sind auod dsuts
nood Asnau so vsrxönt, vis krüdsr. ^bsr
mir svdsint trot^dsm, dass man visdsr mskr
«Asklsodtsn» Rssiodtsrn dsAkAnst. ^.Ilo
MNASN lllädvdsn mösdtsn sonnvsrdrannt
ssin. Lis daltsn ss kür idrs Rkliodt. Lis sst-
7ön idrs Ossivdtsr odns Rut dsr Lonns aus.
Was ist dsr Rkksdt? dlur dis Rrünsttsn
vsrdsn draun, dis ölondsn (voruntsr alls
disjsniAsn 2u vsrstsdsn sind, dis sinsn
dlondsn lsint, d. d. sins lsiodt smpkindliods
Raut dssit7.sn), vsrdsn mit Lommsrsxros-
sen dssprsndslt.

àod disr ist Vsrdütsn dssssr als Rsilsn
und 7var dsAinnsn Lis damit inöAÜodst im
RrüdlinA. Làsn Lis idr Rssiodt niodt dsr
dirsdtsn LonnsndsstradlunA aus. lraZsn Lis,
vsnn Lis in dsr Lonns sxaRsrsn, sinsn Rut

mit Rand, dsr Idr Ossiodt dssodattst, odsr
sinsn Lonnsnssdirm, und 7var sinsn rotsn.
Rann rsidsn Lis Idr Rssiodt, dsvor Lis aus-
Asksn, mit sinsr tZrsms sin. Rins mit Orsms
und Rudsr Msodiàts Raut dann dis Lonns
vsniAsr an^rsiksn. OodsrkardiAg Orsmsn und
Rudsr värsn am ^vsodmässiZstsn, da sis
dis ultraviolsìtsn Ltradlsn am vsniZstsn
dursdlasssn. Rs Kidt adsr desondsrs Isiodts
3odut7präparats, dis dis Raut vor dsn ultra
violsttsn Ltradlsn ssdiàsn, vslvds untsr
dsm Ramsn von Olstsodsrmattau und ?iso-

xon Orsms in dsn Randsl dommsn, von
vsloksn man sins Lpur in dis Raut sinrsibt,
vsnn man 7. L. sins lour maodsn vill.
Vsrvsndsn Lis also Idrs RnerZis auk das

Vsrdütsn. — Wenn nun adsr dsrsits Rlsd-
ksn da sind? Osidsr sind dis RiAmsntan
däukunAsn, dis vir Lommsrsprosssn nsnnsn,
in den tisksrsn Lodiodtsn dsr Raut Aslsxsn
und dssdalb nur 7U dsssiti^sn, indsm man
dis odsrstsn Raut^sIIsn 7.u sinsr Isddakts-

rsn ^dstossunA anrsZt, d. d. dursd sinsn
8sdâlpr07sss. Ring rassds, susr^isods Lodäl-
dur ist das Wirdsamsts. âsr sis dark niodt
odns är^tliods Rontrolls durokKsküdrt vsr-
dsn und sis maodt natürliod 1—2 Wooden
ASSsllsodaktsunkädiA.

Ois mildsrsn UittsI sind in idrsr Wirdunx
dsdeutsnd lan^samsr, adsr sis dadsn den

Vortsil, dass sis dis Raut niodt stard rsi-
76N, so dass Lis sis, odns dadurod irZsnd-
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wie gestört zu werden, anwenden können.
Unter diese Kategorie gehören die meisten
käuflichen Sommersprossenmittel.

Unter die ganz milden Mittel, die aber
in leichten Fällen gute Dienste tun, sind
zwei Ilausmittel zu zählen : Zitronen- und
Gurkensaft. Betupfen Sie Ihr Gesicht nach
der abendlichen Reinigung mit frisch aus-
gepresstem Zitronensaft. Lassen Sie ihn
eintrocknen und über Nacht liegen. Wenn
Sie eine sehr sensible Haut haben, mischen
Sie den Zitronensaft zu gleichen Teilen.

Mit Gurkensaft können Sie ein Präparat
herstellen, das sich eine Zeitlang
aufbewahren lässt. Schneiden Sie Gurken in
kleine Stücke, erwärmen Sie sie in einer
Pfanne unter schwachem Feuer, bis der Saft
sich abscheidet, dann ein stärkeres Feuer,
bis er zu sieden beginnt, dann passieren Sie
ihn durch ein Tuch, füllen ihn in Flaschen,
lassen ihn kühlen und fügen das doppelte
Quantum Wasser hinzu. Damit waschen Sie
das Gesicht jeden Abend und lassen es

trocknen.
Eines haben alle Mittel gemeinsam, sie

müssen natürlich immer wieder angewendet
werden, da das Pigment sich immer wieder
neu bildet. Daher verhüten Sie die
Sommersprossen nach Möglichkeit, denn wenn
dies auch nur zum Teil gelingen sollte,
haben Sie doch den grossen Vorteil, dass
Sie dann nur zu milden Mitteln zu greifen
brauchen, um Ihren Teint aufzuhellen. Mit
der Aufhellung beginnen Sie natürlich, wenn
sich die allerersten Spuren von Flecken
zeigen.

flllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllW

Unsere Mode-Korrespondentin sowohl wie auch

unsere Spezialistin für Kosmetik und Hygiene
beraten Sie gerne als treue und neidlose
Freundinnen in allen Fragen der Mode und Kosmetik
schriftlich und unentgeltlich. Nur das Rückporto

müssen Sie Ihren Anfragen, die Sie an

den Verlag des « Schweizer-Spiegel », Storchen

gasse 16, Zürich 1, senden wollen, beilegen

I '

So friscïv
gepflegt/ gesund und !eistungs

fähigbeim Sport undaufderReise

troty Sonnenbrand und Staub

nur durcb

/,Farina gegenüber
Eclite Eau de Cologne

Seife/ Puder, Cremes

und Shampoon von

,/Farina gegenüber"
sind gur Erfrischung

und Pflege des Kor=

pers unentbehrlich.

wie Ksstört ^u werden, anwenden können.
Unter disse L.atSAorie Asbörsn dis meisten
bäukliobsn Lommersprosssnmittsl.

Ilntsr die Aan? milden Nittsl, dis aber
in Isiebtsn Lallen Zuts Dienste tun, sind
?wsi Dausmittsl ?u ?äblsn: Dtronsn- und
Durbsnsakt. lZstupken 8is Ikr Dssiobt naob
der absndliobsn ReiniAUNA mit krisob aus-

Mprssstsm ^itronsnsakt. Lassen 8is ibn
eintrocknen und über blaobt lieZen. Wenn
8is sins ssbr sensible Haut babsn, misobsn
8is cisil ^itronsnsakt ^u Aleiobsn Dsilsn.

Nit Durksnsakt können 8is eiil Rräparat
bsrstsllsn, das sieb siilk ^sitlanA aukbs-
wabrsn lässt. Lebnsidsn 81s Durksn in
Kleins Ltüoks. erwärmen 8is sis in einer
Dkanne unter sebwaobsmLeusr, bis der Lakt
sieb absobsidet, dann sin stärkeres Leusr,
bis sr ?» sieden beginnt, ànn passieren 8is
ibn durob sin Luob, küllen ibn in LIasobsn,
lassen ibn küblsn und küAsn às doppelte
Quantum Vi^asssr kin^u. Damit wasobsn 8iv
às Desiebt ^jsdsn Vbsnd und lassen es

trovknen.
Lines baksn alls Nittel Asmeinsain, sis

müssen natüriiob immer wieder angewendet
werden, da das Digmsnt sieb immer wieder
neu bildet. Daber verböten 8is dis Lom-

msrsprosssn naob Nögliebksit, denn wenn
(liss auob nur ?um Veil gelingen sollte,
babsn 8is «locb den grossen Vorteil, àss
8is ànn nur ^u milden Uittsln ^u grsiksn
braueben, um Ibrsn Leint auk^ubsllsn. Uit
der àlksllunA beginnen 8is natüriiob, wenn
sieb «lis allerersten 8pursn von LIsoksn
Zeigen.

Dusere illode-Xorrespoudeutiu sowobl wie sucb

unsers Lpe^islistiu kür Rosiuctik uncl Hygiene
bersten 8ie gerue sis treue uncl neidlose Lreun-

«liunen in sllen Lrsgen der Node uncl Ro-inelik
scbriltlicb uncl unentgeltlicb. b>ur das Rückporto

müssen Lie Ibren Vnkrsgen, clie Lie sn
clen Verlag des « Lebwei^er-Lpisgel », Ltorcben

gasse 16, ?ürieb 1, ssnclen wollen, beilegen
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